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Beratungsfolge Sitzungstermin

1 Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 09.04.2019

2 Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 11.04.2019

3 Hauptausschuss 29.04.2019

4 Stadtverordnetenversammlung 09.05.2019

Thema:

Außerplanmäßige Auszahlung: Durchlasserneuerung Bruchweg 

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsjahr: 2019 Produktkonto: 54100 0962000/7852000

Gesamtkosten: 92.000 Eigenanteil: 92.000 

Folgekosten:  Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von: 92.000 
Deckungsvorschlag: 54100 7221060 Unterhaltung Brücken und Durchlässe (FinR)  50.940,89 
                                 55200 6811000 Regenentwässerungsmaßnahmen, Investitionszuwendungen
                                                           vom Land 41.059,11 

Beschlussentwurf:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine außerplanmäßige Auszahlung für die
Erneuerung des Durchlasses Bruchweg in Höhe von 92.000 . 

Anlage: Lageplan mit Fotos

Beratungsergebnis
Datum Gremium Ein-

stimmig
Mit

Mehrheit
Ja Nein Enth. Laut

Beschluss-
Entwurf

Abweichende(r)
Empfehlung/Beschluss

Unterschrift
d. Protokollf.

1 09.04.2019 WSO-A
2 11.04.2019 FR-A
3 29.04.2019 HAU
4 09.05.2019 SVV

Beschlussvorlage

X öffentlich nicht öffentlich
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Stadt  Prenzlau

Begründung:

Im Rahmen  der  Haushaltsplanung  für  das  Haushaltsjahr  2019  ist  die  Sanierung  des
Durchlasses Bruchweg  als  Instandhaltungsmaßnahme  im  Ergebnishaushalt
(Produktkonto 54100 5221060/ 7221060) veranschlagt worden.

Nach Erstellung  des  Baugrundgutachtens  durch  das  beauftragte  Planungsbüro  wurde
jedoch deutlich,  dass  der  Baugrund  humos  bzw.  anmoorig  durchsetzt  und  das
Tragverhalten somit  mäßig  bis  schlecht  ist.  Eine  Schiefstellung  des  Bauwerkes  wäre  zu
befürchten. Aufgrund  dessen  soll  zunächst  eine  Tiefgründung  mit  Eichenbohlen  erfolgen
und darauf  ein Lattenrost - ebenfalls aus Eichenbohlen - angebracht werden. Darauf wird
dann der  Durchlass  in  Form  eines  Stahlbetonrohres  gesetzt.  Somit  handelt  es  sich
nunmehr um  eine  komplette  Neuherstellung  des  Bauwerkes  und  die  Maßnahme  ist  als
Investition zu verbuchen.

Die Deckung  der  Gesamtkosten  einschließlich  der  Planungsleistungen  und  der
archäologischen Begleitung  ist  zum einen  durch  die  geplanten  Mittel  in  der  Unterhaltung
und zum anderen durch Mehreinzahlungen bei Investitionszuwendungen vom Land für die
Maßnahme Regenentwässerung Schönwerder sichergestellt. 
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